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E
r ist ein Mastermind der Analog-
szene: Touraj Moghaddam (o.), 
der sich von 1985 bis 2006 mit sei-
ner ersten Firma Roksan durch 
zeitlose Laufwerkklassiker wie 
dem Xerxes oder gar dem drei-
lagigen TMS Verdienste erwarb 

und wenig später mit Vertere dort weiter-
ñäåëùé1†ò1éõ1£ûüòõ1äûèêéë„õù1ëä4éÔ

ANALOG-MAGIE 
AUS MEISTERHAND

In der Villa Schellbach zu Baden-Baden präsentierte Vertere-Chef   
Touraj  Moghaddam drei Plattenspieler aus unterschiedlichen Preis- und 
 Leistungsklassen. STEREO funktionierte die Aktion zum Workshop um.

Text: Matthias Böde

Als wir erfuhren, dass der Engländer 
gemeinsam mit Andreas Kayser vom 
deutschen Vertere-Vertrieb Beat Audio 
in der edlen, vom Karlsruher STEREO 
PREMIUM PARTNER SG Akustik für 
exklusive Produkte wie Events betriebe-
nen Villa Schellbach in Baden-Baden eine 
òõè˚ëõûóê1ñíù1ñéëõéõéó1ïä4éóúôíéïéõó1
plante, waren wir gleich Feuer und Flam-

me. Zumal Moghaddams Vorhaben, den 
Zuhörern die qualitativen Abstufungen 
durch  die Preis- und Leistungsklassen 
ëíóçûõåë1üòõ£ûè˚ëõéó1é°äîù1çéñ1óúä51
unserer Workshops entspricht. Sollen wir 
çä1 óíåëù1 íñ1íéóúùé1çéõ1 ëíçéïéó1 äåëé1
kooperieren? „Aber gern doch!“

Flugs wurde das Konzept um weite-
re interessante Vergleiche erweitert, was 
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angesichts des umfangreichen Vertere-
Programms kein Problem darstellt. Und 
so sind am Workshop-Samstag folgende 
çõéí1éõùéõé,ïä4éóúôíéïéõ1 íñ1 ïäûúåëíêéó1
Souterrain der HiFi-Villa aufgebaut:

DG-1S „Dynamic Groove“:1éõ1äåëé1
Einstiegsdreher (l., Test in STEREO 8/24) 
der Briten mit steifem Sandwich-Chassis, 
çéõ1ëíéõ1 íó1†éíéõ1ûúè˚ëõûóê1äóùõí41 íúù1
mit jeder Menge intelligenter Detaillösun-
êéó1†íé1éíóéñ1äåëéó1õäóíéõù1äó1¢ïòó,1
und Kevlar-Fäden aufgehängten sowie 
laut Hersteller extrem resonanzunemp-
óçïíåëéó11Óõòòüé1ûóóéõ,òóäõñ1äûú-
êéõ˚úùéùÔ1 ó1 çéúúéó1 ôí5é1 íúù1 éõùéõéú1
neues Top-MM Dark Sabre (Test in Heft 
3/24) montiert. Gesamtpreis samt Phono-
Kabel D-Fi: um 6.150 Euro.

MG-1 MkII „Magic Groove“: Im Test in 
Ausgabe 6/22 spielte sich der rechts auf 
çéñ1 òïíçúùééï,éêäï1 ôïä5íéõùé1 õéëéõ1
dessen Chassis aus zwei je 20 Millimeter 
dicken, durch insgesamt neun Polymer-
Dämpfer gegeneinander entkoppelten Ac-
õ¢ïôïä4éó1 ãéúùéëù1 ûóùéõ1 ûóúéõé1 éèéõéó-
zen. Damals wie in Baden-Baden läuft er 
an der serienmäßigen „Tempo“-Motor-
steuerung sowie mit dem Tonarm „Super 
Groove Precision“ samt „Mystic“-MC der 
Briten an, die einen guten Anteil am Kom-
ôïé4ôõéíú1üòó1W\ÔZ[V1ûõò1ëäãéóÔ

SG-1 „Super Groove“:1õ1íúù1£†äõ1ïé5ù-
lich nur die Nummer zwei im Vertere-An-
êéãòù1çòåë1ùéåëóíúåë1†íé1íó1çéõ1êïí5éõó-
den Erscheinung ein Highlight. Das aus 
drei Acrylschichten aufgebaute Lauf-
†éõî1 .1£†éí1°éó1ûóç1éíóéõ1é°íãéï1äûè-
gehängten – thront mitsamt dem neuen, in 
jeder Hinsicht ausgefeilten „Super Groove 
1äùëóçéõ1òóé1õñ1 íó1çéõ1í4é1çéú1
Racks. Alles in allem zwölf Dämpfungs-
elemente sollen externe wie vom Motor er-
£éûêùé1ù„õûóêéó1üòó1çéõ1ïä4é1ûóç1çéñ1

òóäãóéëñéõ1èéõóëäïùéóÔ1é5ùéõéõ1íúù1éõ-
ùéõéú1 íó1 íòïé41 êéëäïùéóéú1 ôí5éó,1
„XtraX“. In den daraus resultierenden 
44.500 Euro sind die 2.500 Euro für die hier 
£ûúß5ïíåë1éíóêéúé5ùé1ûóç1äûåë1è˚õ1äóçéõé1
Laufwerke der Briten geeignete Absorber-
ôïä4é1,W1Ó1ëéïè1úäñù1Óíïéóåé,
Füßen noch gar nicht enthalten.

Tuning per Kabel und Netzteil
Für die optimale klangliche Darstellung 
des sämtlich mit Verteres rund 200 Euro 
ùéûõéõ1 Óéåëóò1äù,éïïéõäûäêé1 üéõúé-
ëéóéó1ïä4éóúôíéïéõùõíòú1úòõêù1äíñú1úíåë1

nur optisch zurückhaltendes, schwarzes 
Verstärker-Set NAC302/2 x NAP350, das 
ein Paar von Kudos’ ultimativer, zweiteili-
ger Titan 808 ansteuert – very british.

Zum Einhören spielte der DG-1S Chris 
Jones’ „No Sanctuary Here“. Die Signale 
des Dark Sabre bereitete dabei der Pho-
no-Pre Phono-1 MkII (Test in  12/20) der 
Briten auf. Der audiophile Evergreen hat 
õûåî1ûóç1åëñíúúÔ1íé1 íñ1éúù1çéú1ä-
chen Drehers erstaunt, wie viel Energie 
und Ausdruck dieser zu liefern imstande 
ist. „Moment mal“, deutet Moghaddam 
an und verschwindet hinter dem Rack, 

Vor fast 35 Jahren gründete Stefan Gellrich (r.) SG Akustik in Karlsruhe. Heute 
sitzt das Team dort in der Printzstraße. Zum üppigen Produkt-Portfolio gibt‘s 
vielfältigen Service sowie eine ausgebuffte Werkstatt. Mit Fono.de betreibt SG 
Akustik den wohl stärksten deutschen Online-Markt für Plattenspieler & Co. In 
der für High-End-Präsentationen genutzten Villa Schellbach in Baden-Baden (im 
Hintergrund) arbeitet man auf Terminbasis. Freitags und samstags stehen die 
Türen jedoch von 10 bis 19 Uhr respektive 10 bis 16 Uhr jedermann offen.www.stereo.de
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Wer die Performance des DG-1S steigern will, 
 ersetzt dessen Steckernetzteil (l.) per Challenger.

So wichtig ist der Strom: Vom Netzkabel HB-3200 
am Challenger profitierte der DG-1S hörbar.

Allein der Wechsel vom Phono-Kabel D-Fi (l.) zum 
Redline (r.) am DG-1S brachte klare Unterschiede.

www. .de
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ûñ1çäú1ëòóò,äãéï1ûêú1üòñ1òõíêíóäïéó1
D-Fi auf das in England entwickelte und 
konfektionierte, jedoch bei uns produzier-
te „Redline“ für 800 Euro umzustecken.

Das bleibt nicht ohne Folgen! Die Wie-
dergabe gerät mit diesem noch räumlicher 
und löst sich leichter von den Gehäusen 
der Kudos-Boxen, die durch hohe Auf-
lösung bei bruchloser Homogenität be-
stechen. Zudem erscheint die Darbietung 
ùíéèéõ1 êéúùäéïùÔ1 Óäú1†äõ1 äïïéíó1 çäú1ä-
ãéïı1üéõúíåëéõù1úíåë1éíóéõ1çéõ1üéõãï˚ùéó1
Zuhörer. Genau, alles andere inklusive der 
Lautstärke blieb unverändert!

Und es gibt noch etwas zu bestaunen, 
als wir das zum DG-1S gelieferte Stecker-
óé5ùéíï1êéêéó1çéó1çéûùïíåë1ë„ëéõ†éõùíêéó1
„Challenger“-Versorger austauschen, wo-
bei beide – wie auch alle anderen irgend-
wie am Workshop beteiligten Kompo-
óéóùéó1.1óé5ôëäúéóõíåëùíê1äóêéúåëïòúúéó1
waren. Diese Maßnahme treibt erneut das 
Niveau nach oben, und da wir inzwischen 
schon einige Male hin- und hergewech-
selt haben, wählen wir mit Lyn Stanleys 
superb tönender Big-Band-Nummer „The 
Way You Look Tonight“ ein neues Stück.

Dieses hat bereits in Verbindung mit 
çéñ1 éíóèäåëéõéó1 ñúôäóóéõ1 éù1 ûóç1
òåîéõëéíù1ôõòùíéõù1 íóçéú1êäó£1îïäõ1üòó1
den Vorzügen des knapp 500 Euro teuren 
Challengers, indem das Klangbild um ei-
óéó1åëõí41£ûõ˚åîùõí41çäçûõåë1˚ãéõúíåëù-
licher erscheint und ohnehin in sich besser 
òõêäóíúíéõù1 íúùÔ1 ûúß5ïíåë1 üéõúåë†íóçéó1
kleine Lästigkeiten aus den strahlenden 
òãéõéó1äêéó1úòçäúú1çéõ1äåëé1Ó¢óäñíå1
Groove“ reifer und erwachsener wirkt. 
Noch vor dem Redline-Kabel wäre der 
ëäïïéóêéõ1çéó1†íõ1ñíù1éõùéõéú1é5ïéí-
ter HB-3200 abermals hörbar aufwerten, 
indem die Darbietungen ruhiger und so-
norer werden, in Sachen Tuning unsere 
erste Wahl.

Kaum Grenzen nach oben
Mit der Lyn-Stanley-Scheibe – „eine mei-
ner besten Aufnahmen überhaupt“, kom-
ñéóùíéõù1òõîúëòô,éíùéõ1ä4ëíäú1„çé1.1 
geht es rüber zum MG-1 MkII, der sofort 
zeigt, weshalb er den Beinamen „Magic 
Groove“ führt. Er siedelt nicht nur preis-
lich in einer ganz anderen Liga. Mit ihm 
gerät die Wiedergabe ungleich üppiger, at-
mender, in jede Richtung ausladender und 
nachdrücklicher, aber auch eleganter und 
êéúåëñéíçíêéõÔ1 ä£û1 üéõñí4éïù1 éõ1 ñéëõ1
von der fröhlich-ausgelassenen Stimmung 
der Session von Miss Stanley und ihren 
bestens aufgelegten „Jazz Mavericks“.

Okay, der MG-1 MkII läuft anders als 
der DG-1S nicht an Verteres bereits hoch-

Als Top-MM-Pick-up führt Vertere das Dark Sabre 
im Programm, das auf dem DG-1S justiert war.

Zum kompromisslos ausgelegten SG-1 passte 
Verteres ultimatives Super-MC XtraX.

Wie im STEREO-Test, so bei SG Akustik: Das 
 Mystic-MC der Briten komplettierte den MG-1.

Das aufwendig entkoppelte Gegengewicht ist ein 
starkes Merkmal des großen „Pathfinder“-Arms.

Für den MG-1 „Magic Groove“ hatte der Analog-Meister einen zweiten „Super Groove Precision“-Tonarm 
mit dem großen XtraX-MC drauf dabei (o.). So war der zügige Vergleich zu Verteres Mystic (u.) möglich.
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»Als Analog-Einsteiger 
will ich von Beginn an 
alles richtig machen. 
Dafür hat mir der 
Workshop wertvolle 
Eindrücke und Hin-
weise geliefert. Nun 
weiß ich, in welcher 
Weise sich das Niveau 
dort steigert.«
Martin Paar

»Die dreidimensionale 
Bühne und mühelose 
Auffächerung von Ver-
teres großem SG-1 ha-
ben mich begeistert. 
Mir war nicht bewusst, 
wie viel Information in 
Schallplatten steckt – 
und was ich bislang 
verpasst habe!«
Thomas Reichert

»Ich bin Tonabneh-
mer-Freak, besitze für 
meinen Denon-Dreher 
eine ganze Sammlung 
und weiß, welch gro-
ßen Anteil der Abtaster 
an der Performance 
hat. Heute haben sich 
meine Erfahrungen 
voll bestätigt.«
Christian Rothe

»Klasse, dass man 
mal Plattenspieler 
vom ambitionierten 
Einstieg bis zum 
Super-High-End mit-
einander vergleichen 
kann. Inklusive des 
ganzen Drumherums 
war dies eine überaus 
gelungene Aktion.«
Alexander Dörnberg

»Ich besuche öfter die 
Veranstaltungen von 
SG Akustik. Weniger 
aus Technikinteresse, 
doch ich nehme im-
mer tolle Musik-Tipps 
mit. So wie heute! Da 
wird mein Plattenspie-
ler wohl bald neues 
Futter bekommen.«
Friedlinde Klameth

»Seit Kurzem habe ich 
einen Rega-Platten-
spieler und bin sehr 
angetan. Der letzte 
STEREO-Workshop 
bei SG Akustik hatte 
mich auf Vinyl heiß-
gemacht. Regas P3 ist 
eine starke Alternative 
zum Streaming.«
Meik Pöhlmann

DAS SAGT DAS AUDITORIUM

klassigem Phono-1 MkII, sondern an  der 
óéûéó1 ñíù1 äóéúúéó1 †íé1 éù†ä1 éíóéõ1
£†éíúùûêéó1 éõúùßõîûóê1 äûúêéúùä4éùéó1
Super-Phono-Vorstufe der Briten für sat-
te 19.000 Euro, der Calon. Ohne entspre-
chende Signalqualität könnte diese freilich 
wenig ausrichten, doch der MG-1 MkII 
è˚4éõù1úíé1òéóãäõ1õíåëùíê1äóÔ

éõó1 ëß4éó1†íõ1 óûó1 çíéúé1 íóçõ˚åîé1
und den Sprung von Moghaddams fei-
nem Einstiegsdreher zum nächstgrößeren 
Modell mithilfe anderer Musikbeispiele 
†éíùéõ1üéõùíéèùÔ1òåë1çäú1ûãïíîûñ1íúù1ìé5ù1
heiß auf den bislang unbeteiligt seine Run-
den drehenden SG-1. Flugs verknüpft der 
Engländer diesen mit dem Calon. 

Was nun passiert, passt Böde eigentlich 
überhaupt nicht in den Kram, denn der 
STEREO-Mann weiß um die herausragen-
den Qualitäten des MG-1 MkII und möch-

ùé1çíéúé1çéñ1ûãïíîûñ1üéõñí4éïóÔ1òåë1
der sündteure SG-1 lässt seinem kleinen 
Bruder keine Chance, tönt ungleich auf-
gefächerter, in jeder Hinscht – vom zar-
ten Aufrauschen der HiHats bis hin zum 
 Timing – sensibler, feiner und nuancier-
ter. Mit dieser überragenden Performance 
stellt er das untergeordnete Modell, das 
ôï„5ïíåë1óíåëù1ñéëõ1êäó£1úò1ùòïï1éõúåëéíóù1
äóêéúíåëùú1 çéõ1 éîïäùäóùéó1 õéíúçíéõéó£1
üòïïîòññéó1£û1óõéåëù1 íó1çéó1åëä4éóÔ1
Besser ja, aber von dieser Drastik ist auch 
unser Kollege überrascht. 

Geht diese vor allem auf das Konto von 
Laufwerk und Tonarm oder ist doch in 
erster Linie das XtraX-MC dafür verant-
wortlich? Diese Frage hat der Vertere-Chef 
vorausgesehen und deshalb für den MG-1 
MkII einen zweiten „Super Groove Preci-
sion“ mit einem Xtrax drauf mitgebracht. 

www. .de
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Der Austausch der Tonarme dauert nur 
wenige Sekunden. Und da alles vom Über-
ëäóê1ãíú1£ûõ1ûäêéîõäèù1üòõìûúùíéõù1†ûõ-
de, kann es sofort weitergehen. Tatsäch-
lich pirscht sich der so aufgerüstete MG-1 
î1 ñí4éïú1 éíó1 †éóíê1 ñéëõ1 åëñíúú1
Details und Finesse als im Zusammen-
spiel mit dem Mystic-MC etwas dichter 
an den SG-1 heran, der jedoch sein „Super 
 Groove“-Versprechen vollauf einlöst und 
einmal mehr durch Souveränität, Sinnlich-
îéíù1ûóç1éóíùíòó1ãéúùíåëùÔ

Wir machen die Gegenprobe mit „Yes-
ùéõçä¢1 óåé1 òõé1 üòó1 åò4¢1 õíêëùú1
bestens aufgenommenem sowie mit betag-
ùéñ1 èõéíïíåë1 íó1 éú5ûúùäóç1 ãéóçïíåëéñ1
Röhren-Equipment von Western Electric 
gemastertem „Saint Mic“-Album. Dessen 
nonchalanten Charme und zart getupftes, 
ãéúåë†íóêùéú1ïäóêãíïç1üéõñí4éïù1çäú1é-

TERMINE
STEREO-Workshops gibt es immer 
an Wochenenden, und zwar am:

14. September in der „JessenLenz HiFi-
Galerie“ in Lübeck. Dabei geht es vor allem 
um die Vorzüge der Netzfilterung.
12. Oktober im Zuge des 40-jährigen 

Bestehens von Audio Creativ in Rieden-
burg mit Vorführungen zum Schwerpunkt 
Röhren, Hornlautsprechern und anderen 
Steckenpferden dieses PREMIUM PARTNERS.
2./3. November im „Mövenpick Hotel 

Zürich Regensdorf“ sowie kurz darauf am 
23./24. November im Austria Center 
Vienna in Wien, jeweils in Form von Work-
shop-Staffeln mit vielfältigen Kurzthemen im 
Rahmen der zu den angegebenen Terminen 
dort gastierenden „Finest Audio Shows“. 

spann aus MG-1 MkII und XtraX schön 
ûóñí4éïãäõÔ1ä1êíãùú1êäõ1óíåëùú1£û1ãéîõíù-
teln: Es ist ein analoger Hochgenuss!

Der SG-1 versprüht Analog-Magie
Ehrlicherweise muss man jedoch zugeben, 
dass diese gelungene Vorstellung kaum in 
die Nähe von dem kommt, was der in jeder 
Hinsicht überragende SG-1 gleich darauf 
zaubert. Hier umweht den Sänger eine ge-
radezu kribbelige, schwirrende Präsenz. Es 
ist mehr los auf der größer aufgezogenen 
íñäêíóßõéó1 ˚ëóé1 †äú1 óíåëù1 £ûïé5ù1 £ûõ1
Folge hat, dass sich die Hörer vom „Super 
Groove“ emotional stärker angesprochen, 
ja, in Bann geschlagen fühlen. Kurzum: 
So sehr sich das Gespann aus MG-1 MkII 
und XtraX bei SG Akustik auch ins Zeug 
legt: Der fast 45.000 Euro teure SG-1 spielt 
schlicht in einer eigenen Liga.

ñ1çíé1äåëé1äûè1çíé1ôí5é1£û1ùõéíãéó1
legt Böde das mit toller Live-Atmosphä-
re gesegnete Album „Saturday Night In 
San Francisco“ auf die Teller – natürlich 
die bestechend gute Fassung von Impex 
Records. Und man brauchte gar nicht auf 
çäú1óêéõèéõùíêé1êõòã,1†íé1èéíóç¢óäñíúåë1
ausgefeilte Spiel der drei Gitarristen zu 
warten, um die Eigenheiten der beiden 
starken Vertere-Dreher benennen zu kön-
nen. Dafür reichte die kurze Ansage von 
Veranstalter Bill Graham zu Beginn.

Auf dem SG-1 abgespielt, erscheint 
dieser auf einmal in einem viel größe-
ren Raum, werden die Dimensionen des 
äõéïç1ëéäùõé1 íó1çéñ1çäú1òó£éõù1 íñ1
Dezember 1980 stieg, akustisch erfahrbar. 
Dass das folgende Finger-Picking noch 
dezidierter klingt, wundert da niemanden 
mehr. Es wirkt pure Analog-Magie! 

Workshop-Leiter Matthias Böde hatte einige seiner Top-Schallplatten zum Vertere-Event mitgebracht, 
die jegliche Unterschiede herausstellten und nebenbei jede Menge Hörspaß bereiteten.

Das auf dessen Motor abgestimmte „Imperium“-
Netzteil für 10.000 Euro versorgte den SG-1. 

Verteres neuer, großer Phono-Pre Calon verstärkte 
das Mystic sowie XtraX im MG-1 Mk II und SG-1.

Die Phono-Vorstufe Phono-1 Mk II war Spielpart-
nerin des Dark Sabre im DG-1 „Dynamic Groove“.


